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Das demokratische Zusammenleben in heterogenen Gesellschaften erfordert einen 

Grundbe-stand gemeinsamer Werte und Normen. Im schulischen Rahmen wird deren 

Vermittlung durch die politische Bildung mitverantwortet. Auch aufgrund der zunehmenden 

Heterogenität der Bevölkerung im Einwanderungsland Deutschland und somit auch der 

Schülerschaft steigt die Notwendigkeit für eine stärkere politische Bildung in allen 

Schularten. In der schulischen politischen Bildung lautet eine weit verbreitete Forderung 

„Politische Bildung von Anfang an“ (vgl. Massing 2007: 19). „Sowohl aus bildungs- als auch 

aus demokratietheoretischen Gründen sollten alle Kinder die gleichen Chancen haben, sich 

mit politischen Fragen zu beschäftigen und politisches Wissen zu erwerben“ (Abendschön & 

Tausendpfund 2018: 82). Eine der Kon-sequenzen lautet die politische Bildung an 

Grundschulen zu stärken (vgl. Albrecht et al. 2020: 12). Dass Lernende der Primarstufe über 

entsprechende Konzepte und politisches Wissen ver-fügen ist bereits belegt (vgl. Asal & 

Burth 2016; vgl. Götzmann 2015; vgl. Deth et al. 2007). Verfolgt man das Anliegen einer 

Stärkung der schulischen politischen Bildung von Anfang an, müssen darüber hinaus 

Erkenntnisse vorliegen, wie die Situation der Demokratiebildung an Grundschulen aussieht. 

Zur Realität der frühen politischen Bildung liegt nämlich kaum empi-risch gesichertes Wissen 

vor. Die qualitative Studie leistet am Beispiel des deutschen Bundes-landes Baden-

Württemberg einen Beitrag zur Schließung dieser Forschungslücke. In einem ersten Schritt 

werden die normativen Dokumente zur schulischen politischen Bildung zusam-mengetragen. 

Im zweiten Schritt werden mit leitfadengestützten Expert*innen-Interviews Sa-

chunterrichtslehrkräfte befragt und erhobene Daten mit einer qualitativen Inhaltsanalyse 

aus-gewertet. Dadurch entsteht ein umfassendes Bild über den Zustand der politischen 

Bildung an Grundschulen in Baden-Württemberg, das die Formulierung erster 

Handlungsempfehlungen für eine Stärkung der schulischen Demokratiebildung in der 

Primarstufe ermöglicht. 
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